








dürfen ihn auf keinen Fall überfordern, denn 
dies kann zu Verhaltensauffälligkeiten oder 
auch Aggressivität führen. Ihre Tierarzt
praxis kann Sie auch zu Verhaltensauffällig-
keiten beraten oder Ihnen eine/n Expert*in 
empfehlen. 

Falls Ihr Tier in den ersten Tagen Anzei-
chen einer Krankheit zeigt, sollten Sie un-
bedingt zeitnah eine Tierarztpraxis aufsu-
chen. Ansonsten steht der Praxis-Besuch 
zum Check-Up nach einer kurzen Einge-
wöhnungszeit an. Für diesen Termin sollten 
Sie den EU-Heimtierpass mitbringen, der 
Informationen über den Impfstatus und die 

Chipnummer beinhaltet. Diese Identifi-
kationsnummer können Sie auch nutzen, 
um Ihren Vierbeiner in einem Tierregis-
ter, wie z.B. Tasso, einzutragen. Sollte 
Ihr Hund doch einmal entlaufen, kann 
er wieder zu Ihnen zurück vermittelt 
werden. Gerade bei Tieren aus dem 
Ausland, deren Vorgeschichte nicht 
immer ganz klar ist, ist eine gründli-
che Untersuchung durch einen/e Tier-
ärzt*in angeraten.

Für viele Importhunde ist die Situation in der 
Tierarztpraxis neu und oft noch etwas un-
heimlich. Geben Sie Ihrem Hund also erst-
mal genug Zeit, sich an die neue Umgebung 
zu gewöhnen, dann wird er ganz schnell 
merken, dass der Tierarztbesuch gar nicht 
so schlimm ist. 

Hunde aus dem Ausland sind vermehrt ge-
fährlichen Krankheitserregern ausgesetzt. 
Daher empfehlen viele Tierärzte*innen das 
Erstellen eines Blutbildes und einen Check 
auf Krankheiten mit Mittelmeerprofil. Die-
se sind unter anderem der Leishmaniose-, 
Ehrlichiose- und Babesiennachweis.

Die meisten Hunde, die aus dem Ausland 
nach Deutschland oder Österreich kommen, 
haben zuvor noch nie in einer Familie ge-
lebt. Sie sind also meist noch nicht stuben-
rein und kennen weder eine Leine noch das 
Gassigehen. Damit Ihr neuer Hausgenosse 
möglichst schnell die Stubenreinheit er-
lernt, ist von Anfang an ein konsequentes 
Training angesagt. Um den Hund an das 
Gassigehen zu gewöhnen, sollten Sie zu-
nächst nur kurze Runden gehen, vorzugs-
weise die gleichen Strecken, um Gewohnheit 
und Sicherheit zu schaffen. Bei ängstlichen 
Hunden ist es zudem angeraten, zusätzlich 
ein sogenanntes Sicherheitsgeschirr an-
zulegen, um zu verhindern, dass das Tier 
durch das Halsband entkommt. Wie oft und 
wann der Hund am besten gefüttert wird, 
ist stark vom Alter des Tieres abhängig. So 
sollte die Futtermenge bei Welpen auf viele 
kleine Mahlzeiten aufgeteilt werden. Einen 
ausgewachsenen Hund genügt es zweimal 

täglich zu füttern. Zuhause braucht der 
Hund einen festen Schlafplatz an einem ru-
higen Ort, der als Rückzugsort dient. 

In den ersten Wochen lernt der Hund nicht 
nur Sie und seine neue Umgebung kennen, 
sondern Sie lernen auch ihren Vierbeiner 
kennen. Die meisten Hunde aus dem Tier-
schutz sind eher ängstlich und müssen erst 
Vertrauen aufbauen, bevor sie ganz auftau-
en. Sie müssen dem Hund Zeit geben, um 
sich an die neue Situation zu gewöhnen und 

MEIN HUND AUS DEM AUSLAND IST DA, 
UND WAS NUN?

2.1

Die ersten Tage

Der erste Tierarztbesuch 
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Je nach Alter und Befinden Ihres Hun-
des wird Ihre Tierarztpraxis Sie wissen 
lassen, wie häufig Sie mit Ihrem Tier zu 
Vorsorgeuntersuchungen erscheinen sol-
len. Grundsätzlich gilt, dass gesunde Tie-
re mindestens einmal im Jahr einem/er 
Tierärzt*in vorgestellt werden sollen.

All diese Krankheitserreger 
werden über Vektoren wie Mü-
cken und Zecken übertragen. 
Sie kommen jedoch nicht nur 
im Mittelmeerraum, sondern 
auch in Osteuropa und zuneh-
mend auch nördlich der Alpen 
vor. Importhunde, die keine 
Parasitenprophylaxe erhal-

ten haben, können daran erkranken. Um 
schweren Krankheitsverläufen entgegen 
zu wirken, ist ein frühzeitiger Nachweis 
essenziell. 

Auch Würmer können unliebsame und 
gefährliche Mitbringsel sein. Um eine 
weitere Verbreitung der Würmer an Men-
schen und Tiere zu verhindern, ist eine 
Entwurmung unbedingt angeraten. 

Je nach Ausgang der Untersuchung wird 
Ihr/e Tierärzt*in Ihnen mitteilen, wann Sie 
zu Folgeuntersuchungen und zum Impfen 
wiederkommen sollen.

     Gesunde Tiere  
mind. 1x im Jahr 
    zur Vorsorge!

Hier wird neben der Überprüfung des Ge-
sundheitsstatus durch eine Allgemein-
untersuchung auch der Impfstatus des 
Hundes aufgefrischt. Dies ist notwendig, 
um vor lebensgefährlichen Infektions-
krankheiten zu schützen. Diesen Termin 
können Sie zudem gleich nutzen, um 
Ihren Vierbeiner mit einem ganzjährigen 
Parasitenschutz (Endo- und Ektoparasi-
tenprophylaxe) zu versorgen. So kann Ihr 
Hund sicher geschützt sein neues Leben 
genießen. Gerade bei älteren Hunden wird 
oftmals die Bedeutung von Prävention 
unterschätzt.	� Hund mit Chipnummer registrieren 

oder in der Praxis beim Check regist-
rieren lassen (Tasso; Findefix; Animal-
data o.ä.)

	� Prophylaxe gegen Endo- und  
Ektoparasiten aus Ihrer Tierarztpraxis

	� evtl. Termin für eine  
Folgeuntersuchung ausmachen

Grundsätzlich gilt:Wie oft muss mein Hund zum Tierarzt? 

   Das
sollten Sie nicht
    vergessen …
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Es gibt im Mittelmeerraum und auch in ost-
europäischen Ländern Krankheiten, die ein 
großes Gesundheitsrisiko für Tiere und teil-
weise auch für Menschen darstellen. Man-
che Krankheitserreger können lange unbe-
merkt in unseren Vierbeinern schlummern 
und zu einem späteren Zeitpunkt zu schwer-
wiegenden Problemen führen. Durch das 
Verbringen der Hunde in Länder, in denen 
diese Krankheiten noch nicht vorkommen, 
kann man zu ihrer Ausbreitung beitragen.

Tollwut
„Tollwut, das gibt es doch gar nicht mehr!“ 
– diese Aussage stimmt leider nicht. In 
Deutschland oder Österreich gilt die ter-
restrische (nicht fliegende) Tollwut als ge-
tilgt, aber im Ausland ist die Krankheit 
teilweise noch weit verbreitet. Der Erre-
ger der Tollwut ist ein Virus, der über den 

Speichel, primär durch Bissverletzungen 
von Tier zu Tier aber auch auf den Men-
schen übertragen werden kann. Da eine 
manifeste Tollwutinfektion stets tödlich 
verläuft, ist von einem Schutz durch eine 
Impfung nicht abzusehen. Alle Hunde, die 
nach Deutschland oder Österreich einrei-
sen, müssen gesetzlich vorgeschrieben 
eine gültige Tollwutimpfung nachweisen. 
Das gilt auch für privat eingeführte Welpen.

• � Durch das Verbringen der Hunde 
in Länder, in denen diese Krank-
heiten noch nicht oder nur selten 
vorkommen, kann man zu deren 
Ausbreitung beitragen.

     Bitte 
beachten Sie :

Parvovirose
Die Parvovirose gehört zu den wichtigs-
ten und tödlichsten Infektionskrankheiten 
bei Hunden, die gerade bei Jungtieren eine 
hohe Sterblichkeit verursacht. Da infizier-
te Tiere den Erreger massenhaft mit dem 
Kot ausscheiden und dieser monatelang in 
der Umwelt überleben kann, wird es im-
mer dann gefährlich, wenn viele ungeimpf-
te Tiere zusammenkommen. Dies ist leider 
bei Tieren aus dem Ausland häufig der Fall. 
Neben heftigen Durchfällen leiden die Hun-
de unter einer Immunsuppression und sind 
somit anfällig für weitere Erkrankungen. 

Werden ungeimpfte, erkrankte Junghunde 
nach Deutschland oder Österreich impor-
tiert, bleibt die Prognose trotz Intensivbe-
handlung in einer Tierklinik mäßig bis zwei-
felhaft und die Gefahr, dass sie andere Tiere 
anstecken ist groß. Mit einer Impfung gegen 
Parvovirose bewahren Sie Ihren Liebling 
und auch andere Tiere vor einer Infektion. 
Der Impfstoff gegen Parvovirose gilt als 
Core-Vakzin, was bedeutet, dass jeder Hund 
in Deutschland und Österreich zu jeder Zeit 
gegen die Parvovirose geschützt werden 
sollte.

Keine Scheu vor Fragen:  
Ihr/e Tierärzt*in klärt auf  

und berät kompetent

KRANKHEITEN UND GESUNDHEITSRISIKEN 
FÜR DEN HUND

2.2

Krankheiten, die vermehrt im Ausland auftreten
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Leptospirose
Die Leptospirose beim Hund ist eine bak-
terielle, potenziell tödliche Erkrankung, 
die weltweit vorkommt. Erkrankte Hunde 
scheiden den Erreger vor allem über den 
Harn aus. Durch direkten Kontakt zum in-
fizierten Harn oder durch die Verseuchung 
von Gewässern können andere Tiere und 
auch Menschen infiziert werden. Gera-
de im Ausland kann sich die Erkrankung 
durch ungeimpfte Tiere leicht ausbreiten. 
Auch der Impfstoff gegen Leptospirose 
gilt als Core-Vakzin.

• � Durch Vorsorge und einen  
kompletten Impfschutz können 
Sie Ihren Hund vor schweren 
Krankheiten schützen. 

Lassen Sie  
    sich beraten:

WICHTIG:  
Die ständige Impfkommission  

Veterinärmedizin (StIKo Vet), ein Team aus 
unabhängigen Experten, stuft verschiedene  

Impfungen als sogenannte Core-Impfungen ein. 
Dies betrifft Impfungen gegen Krankheiten wie 

Parvovirose, Staupe und Leptospirose. Alle  
Hunde sollten zu jeder Zeit gegen diese  

Erkrankungen geschützt sein.
Staupe
Vor der Einführung der Impfung (1960) galt 
die Staupe als die verlustreichste Virus-

infektion des Hundes. Aktuell werden 
auch in Deutschland gelegentlich noch 
Staupefälle verzeichnet. Ein Grund da-
für könnte der vermehrte Import von 
Hunden aus dem Ausland ohne aus-
reichenden Impfschutz sein. Die Anzei-
chen einer Staupeinfektion sind viel-
seitig. Neben Atemwegserkrankungen 
kommt es häufig zu Durchfall und Er-
brechen. Gerade bei Jungtieren kann 
sich die Infektion im Gehirn mani-
festieren und endet dann oft tödlich. 
Auch alte und geschwächte Tiere 
können erkranken. Die Impfung ge-
gen Staupe wird als Core-Vakzina-
tion eingestuft. Sie schützt nicht nur 
den eigenen Hund, sondern auch 
vor der Ansteckung anderer Tiere. 

	 Tollwut

	 Parvovirose

	 Staupe

	 Leptospirose

   Schützen Sie 
Ihren Liebling vor …
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und Nasenbluten können auftreten. Im 
fortgeschrittenen Stadium kommt es zu 
einer Blutarmut und schweren Nieren-
schäden. Eine Leishmanieninfektion kann 
latent und lange Zeit unbemerkt verlau-
fen. Bei Ausbruch der Krankheit und in 
fortgeschrittenem Verlauf ist die Progno-
se jedoch vorsichtig zu formulieren. In-
zwischen gibt es auch eine Impfung gegen 
Leishmaniose. Bei importierten Hunden 
sieht man diese aber noch selten. Auch 
Halsbänder mit einem besonderen Mü-
ckenschutz finden Anwendung. 

Borreliose
Ähnlich wie Menschen können auch Hunde 
an Borreliose erkranken. Infizierte Zecken 
kommen in Europa praktisch überall vor, 
auch in Deutschland und Österreich. Zeigt 
Ihr Hund Symptome wie Fieber, Lymph-
knotenschwellung und Lahmheit, ist ein 
Borreliose-Test anzuraten.

Da Hunde aus dem Ausland meist keinen 
ausreichenden Parasitenschutz erhalten 
haben, leiden sie unter einer besonders 
großen Gefahr, sich mit einer durch Zecken 
oder Mücken übertragenen Krankheit ange-
steckt zu haben. Da nicht immer gleich kli-
nische Symptome auftreten, sollten wenige 
Wochen nach der Ankunft des Hundes Tests 
zum Nachweis von wichtigen Krankheits-
erregern durchgeführt werden.

Zeigt Ihr Hund jedoch schon Krankheitsan-
zeichen beim Eintreffen in Deutschland oder 
Österreich, sollten Sie unmittelbar einen 
Tierarzt aufsuchen.

Leishmaniose
Leishmanien sind einzellige Parasiten, die 
über Sandmücken auf Hunde übertragen 
werden. Die Leishmanien sind in tropi-
schen und subtropischen Gebieten, auch 
im Mittelmeerraum heimisch. Durch den 
Reiseverkehr mit Hund und Tiertransporte 
um die Welt, steigt die Zahl der erkrank-
ten Hunde seit den letzten Jahren auch in 
Deutschland und Österreich. Meist beginnt 
die Erkrankung mit Haarverlust, starker 
Schuppenbildung und kleinen offenen Wun-
den, besonders um Augen und Schnauze 
herum. Später dehnen sich diese Hautver-
änderungen auf den gesamten Körper des 
Hundes aus. Das Tier verliert seinen Appe-
tit und nimmt deutlich ab. Auch Durchfall 

	 Sandmücken (Leishmaniose)

	 Zecken (Babesiose)

	 Mücken

  Parasiten, die
Krankheiten übertragen

Krankheiten, die über Parasiten übertragen werden
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subklinischen Phase merkt man den 
betroffenen Hunden nichts mehr an. 
Entweder sie überstehen die Erkran-
kung oder aber sie geht in eine chro-
nische Phase über. Typisch für diese 
ist eine erhöhte Blutungsneigung 
mit Nasenbluten und punktförmi-
gen Blutungen auf den Schleim-
häuten. Gelegentlich werden auch 
Blut im Kot oder Urin, Bluthusten 
oder Blutergüsse in Gelenken 
nachgewiesen.

Herzwürmer  
(Dirofilaria immitis) 
Herzwürmer werden durch et-
liche Arten von Stechmücken 
auf Hunde übertragen. Nach 

der Infektion siedelt sich der Herzwurm in 
großen Gefäßen von Herz und Lunge an und 
gibt seine Larven in den Blutkreislauf ab. 
Je nach Intensität und Dauer der Infektion 
können betroffene Hunde beim Eintreffen 
in Deutschland oder Österreich noch keine 
Krankheitsanzeichen aufweisen oder schon 
schwere Symptome wie Konditionsschwä-
che, Husten und Atemnot zeigen. Auch an 
dieser Erkrankung können Vierbeiner ver-
sterben. 

Hautwurm (Dirofilaria repens)
Der Hautwurm kommt ebenfalls in Europa  
vor und breitet sich weiter aus. Gründe 
dafür sind zum einem Haustiertransporte 
zwischen den Ländern und zum anderen 
unzureichende Prävention bei Hunden. Der 
Hautwurm sitzt im Unterhautbindegewebe 
in entzündlichen Knoten oder Verdickungen. 
Gelegentlich führt dies zu Juckreiz, Ekzem, 
Haarausfall und Schuppenbildung. Bei vie-
len Tieren verläuft die Erkrankung symp-
tomlos. Jedoch sollte die Erkrankung nicht 
unterschätzt werden. Da sie auch beim 
Menschen zu klinischen Symptomen führen 
kann, besitzen Hautwürmer ein sogenann-
tes Zoonosepotential und werden inzwi-
schen als „Emerging Disease“ eingestuft.

Bandwürmer (Echinococcus spp), Giardien 
und Hakenwürmer werden ebenfalls im-
portiert und sind Zoonoseerreger. Daher 
unbedingt entwurmen! 

Babesiose
Die Babesiose ist eine durch Zecken über-
tragene Infektionskrankheit, die eine Blut-
armut hervorruft und ohne Behandlung 
meist tödlich verläuft. Typische Symptome 
sind Fieber, Mattigkeit, fehlender Appetit, 
starker Gewichtsverlust und schwächer 
werdende Kondition infolge Blutarmut. 
Gelbsucht sowie Blutungen in der Haut und 
den Schleimhäuten können folgen. Ist das 
zentrale Nervensystem betroffen, kommt es 
zu Bewegungsstörungen oder auch epilepti-
formen Anfällen.

Ehrlichiose
Die Erkrankung ist durch drei Phasen ge-
kennzeichnet: akut, subklinisch und chro-
nisch. In der akuten Phase ist der Hund matt 
und verweigert das Futter. Unter Umständen 
treten schon Nasenbluten und punktförmige 
Blutungen auf den Schleimhäuten auf. In der 

• � Bei zeckenübertragenen Krankheiten 
ist aufgrund der veränderten Wetter-
bedingungen inzwischen ein ganz
jähriger Schutz für Ihr Tier notwendig. 
Ihre Tierarztpraxis berät Sie gerne.

   Nicht 
vergessen!
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Mit der Adoption eines Tierschutzhundes haben Sie einem Tier die Chance auf ein  
Leben ohne Leid ermöglicht. Für eine sorgenfreie Zukunft mit Ihrem Vierbeiner ist 
ein jährlicher Besuch in Ihrer Tierarztpraxis ratsam. Durch Vorsorge können Sie Ihren 
Hund vor schweren Krankheiten schützen. 

GESUND BLEIBEN –  
EIN LANGES, GLÜCKLICHES LEBEN

2.3
Grundimmunisierung
ab einem Lebensalter von

Wiederholungs- 
impfungen

8  
Wochen

12  
Wochen

16  
Wochen

15  
Monate 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr

Tollwut

Parvovirose

Staupe

Leptospirose

• � Gesunde Tiere mind. 1x im Jahr 
zur Vorsorge bei der/dem  
Tierärzt*in!

•  Regelmäßige Impfauffrischung

• � Parasiten- und Zecken-Schutz  
nicht vergessen

So einfach  
     geht es !

**

** �Für einige Tollwutimpfstoffe wird in den Gebrauchsinformationen  
eine zweite Immunisierung mit 15 Lebensmonaten empfohlen

	  �Über die Zulassung hinausgehende Impfempfehlung  
der StlKo Vet. – Leitlinie zur Impfung von Kleintieren |  
StIKo Vet am FLI | 5. Auflage, 07.01.2021
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Mehr zum Thema Prävention erfahren Sie auf

©	� 2021 Intervet International B.V., also known as MSD Animal Health. All rights reserved.
	� Die Wissenschaft für gesündere Tiere  

Intervet Deutschland GmbH – ein Unternehmen der MSD Tiergesundheit
	� Intervet Deutschland GmbH | Feldstraße 1a | D-85716 Unterschleißheim | www.msd-tiergesundheit.de 
	� Intervet GesmbH | Siemensstraße 107 | A-1210 Wien | www.msd-tiergesundheit.at

lieblingstier.info
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Eine Initiative der

Unser Neuanfang !  
Von Anfang an sicher.


